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Klein undGross geniesstÄlplerchilbi
Beckenried Bevor amSonntag derWinter einen grossen Schritt näher rückte, ging der Reigen

derNidwaldner Älplerchilbis zu Ende. Dabei spielte auch dasWettermit – zumindestmehr oder weniger.

Edi Ettlin
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

WeildieBeckenriederdieÄlpler-
chilbi jeweils amzweitenSonntag
imNovember als Letzte imKan-
ton feiern,müssen sie sichmeis-
tens auf winterliches Wetter ge-
fasst machen. Dieses Jahr wech-
selten sich Regentropfen und
Sonnenstrahlen mit ein paar
Windstössen ab. Doch während
dernachmittäglichenDarbietun-
gen auf dem Dorfplatz hielt sich
dasWetter zurück, unddieMeien
auf den Trachtenhüten blieben
weitgehend trocken.

Bevor die Viehsente am
Nachmittag über den Dorfplatz
zog, waren die 28 Älplerpaare,
angeführt von der Feldmusik,
nochmals in die Kirche geschrit-
ten. An der Dankandacht erin-
nerte der in Buochs aufgewach-
sene Festprediger Pfarrer Urs
Zihlmann daran, dassman nicht
nur für die Erntegaben, sondern
generell für alleFrüchtemensch-
licher Arbeit danken könne.

AufdemDorfplatz gingesan-
schliessend handfester zu und

her. Die Butzi zerlegten einiges
anMobiliar, während die Älpler-
frauenandenFensterndesRöss-
lis aus sicherer Entfernung zu-
schauten. Nach der Viehherde
waren die Fahnenschwinger an
der Reihe, gefolgt von der mit
SpannungerwartetenDorfchlag.
«Griänäwäudler»SeppAmbauen
und Beat Ryser trugen die Verse
vor,mitdenensiedasGeschehen
des vergangenen Jahres pointiert
aufs Korn nahmen. Doch wie
Ambauen selber sagte: «Bees
gmeind isch de sicher neyd.»

Mohrenköpfe spicken
durchdieLuft

Währenddessenkonnten sichdie
Kinder eine Zwischenverpfle-
gungverdienen.BeimZielwerfen
spicktenMohrenköpfe durch die
Luft, dasTraktorenrennenwurde
mitSchokoladebelohntundbeim
«Chäszänne»gabes fürsGrimas-
sen schneiden – natürlich Käse.
Als das Wetter dann doch noch
unfreundlicher wurde, ging das
FestmitTanz imFestzelt undder
Älplerchlag im Alten Schützen-
hausweiter.

Viel Tradition und Brauchtum an der Beckenrieder Älplerchilbi. Auch die Kinder haben sichtlich Spass, wie die Mädchen (rechts unten)
beim «Chäszänne». Bilder: Edi Ettlin (Beckenried, 12. November 2017)

Auszüge aus der «Dorfchlag»

Muäsch positiv de ai chley dänkä,
diä scheenä Schilder wos tend hänkä,
wills d Leyt, wo tend im Aito hockä,
is Nidwoudner-Ländli wettid lockä.
Dr richtig Schtandort schnell uis-glääsä,
as jedä wo tuäd durä frääsä,
seys Lieblings-Ziel de ai entdeckd,
und seyg äs nu so guäd versteckd.
Fir d Schtanser wott’s zwar nid so klappä,
ihres Schild ä beesi Schlappä.
Wer ufs Schtanserhorn hed wellä,
tuäd bim Lopper scho dr Blinker schtellä.
D Stansstader numä chley verruckt,
will jedä dett scho uisä juckd.
Säb Fähler aber gschwind uis bigled,
s Schtanserhorn gäg Buächs zuä zigled.
S Bild vom Chleewä ai nid lugg,
schtahd grad nach dr Faadä-Brugg.
Mä gsehd’s grad juscht bim Heizuäfrääsä,
durnäs Drahtgflächt durä chaisch äs lääsä.
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Siewurden für 355 Jahre geehrt
Obwalden Die rund 80 J+S-Coachs, Experten undMitglieder der Sportkommission

standen imMittelpunkt an der Jahreskonferenz derObwaldner J+S-Kader.

Imvergangenen Jahr (dieZahlen
für 2017 liegen noch nicht vor)
haben in Obwalden insgesamt
4580 Jugendliche im Jugend+
Sport-Alter zwischen 5 und 20
Jahren einen oder mehrere der
total 343vondenVereinenange-
botenen J+S-Kurse besucht. Im
schweizerischen Vergleich sei
dies eine überdurchschnittlich
hohe Beteiligung, schreibt der
Kanton inderMitteilung zur Jah-
reskonferenzderObwaldner J+S-
Kader, welche am 6. November
über die Bühne ging.

Die Vereine erhielten für die
durchgeführte J+S-Tätigkeit

Bundesleistungen in der Höhe
von427269Franken.DieserBe-
trag liege leicht höher als imVor-
jahr und bedeute somit, dass die
Tätigkeit der Vereine weiter zu-
genommen habe. So fanden
dieses Jahr 7 Leiter- und 18
Fortbildungskurse und 2 Kurse
im J+S-Kindersport statt. Daran
nahmenüber 530Leiter aus fast
allen Kantonen der Schweiz teil,
darunter waren 163 Obwaldner.
Der grosse Teil der Obwaldner
J+S-Leiter besucht die Aus- und
Fortbildungskurse in einem an-
deren Kanton, da nicht alle
Sportarten im eigenen Kanton

abgedeckt werden können. Sehr
erfreulich sei auch, dass im lau-
fendenSchuljahr 13,3Prozent al-
ler Obwaldner Schulklassen am
Bewegungsprojekt «Schule be-
wegt» teilnehmen.Dies entspre-
che der höchsten Beteiligungs-
quote aller Schweizer Kantone,
heisst es weiter.

WernerChristen für
45 Jahregeehrt

Ein wichtiger Bestandteil ist je-
weils die Ehrung von langjähri-
genLeiterinnenundLeitern.Die
diesjährigen Geehrten standen
total 355 Jahre im Dienste von

Jugend und Sport. Es sind dies
für 20 Jahre: Patrick Berwert
(Unihockey, Schulsport,Turnen);
25 Jahre: Peter Zurfluh (La-
gersport/Trekking, Skifahren);
30 Jahre: JudithBösch(Tennis),
Jürg Kafader (Kunstturnen),
Gaby Kunz (Schulsport, Tur-
nen),HaraldMüller (Gerätetur-
nen,Kunstturnen),RogerMüller
(Leichtathletik); 35 Jahre:Hans-
ruedi Müller (Handball, Schul-
sport); 40 Jahre:RolandBucher
(Geräteturnen, Kunstturnen,
Turnen),RobertGrüter (Eisho-
ckey); 45 Jahre: Werner Chris-
ten (Skilanglauf). (pd/red)

Pilatuswächter erfreuen
sich an Zuwachs

Pilatus DiePilatuswächterabsol-
vierten dieses Jahr rund 60 Tou-
ren an den Wochenenden vom
Mai bis Oktober, wie es in der
Mitteilung zur 68. Generalver-
sammlungderProPilatusheisst.
Die Vereinigung zum Schutz des
Pilatusgebiets traf sich am ver-
gangenen Samstag – wegen des
Schneesunter ziemlicherschwer-
tenBedingungen –aufdemBerg.
DiePilatuswächterkontrollierten
auf ihren Touren die Einhaltung
des Pflanzenschutzes, prüften
den Zustand der Bergwege oder
gaben wertvolle Informationen
undRatschläge anWanderer.

An der Pilatus-Putzete im
Juni stellten rund 300 freiwillige
Helfer die Bergwege wieder in

Stand, behoben Schäden an den
Wegen, stellten defekte Wegsi-
cherungen wieder her. Ein Spe-
zialteam führtedie aufwendigen
Sicherungsarbeitenaus, zumBei-
spiel die Installation einer neuen
Kette auf dem Weg vom Stäfeli
aufsMittagsgüpfi.

DerVereinmit rund780Mit-
gliederndurftedieses Jahr erneut
einen kleinen Zuwachs verbu-
chenundsteht auchfinanziell auf
gesunden Beinen, dank grosszü-
giger Zuwendung von Privaten,
Sponsoren, Kantonen und Ge-
meinden, wie es heisst. Die Mit-
gliederbeiträgekonntennachwie
vor tief gehaltenwerden: 10Fran-
ken für Einzelmitglieder und
20 Franken fürFamilien. (pd/red)
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